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  Genie oder Wahnsinn: Musikalischer Kreativität und Psychose bei Robert 

  Schumann 

 

 [37] Köln, Hochschule für Musik und Tanz Köln, Ringvorlesung „Musik und Mythos“, 

14. April 2010: 

Mythologie auf der Musiktheaterbühne oder Über die Erziehung zum 
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